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Berne. Zu seiner Jahreshauptversamm-
lung trifft sich der Gemeinnützige Förder-
verein Kindergarten Berne am Mittwoch,
21. Oktober, um 19 Uhr im Kindergarten,
Kinnerpadd 1. Neben den üblichen The-
men einer Jahreshauptversammlung, wie
der Bericht des Vorsitzenden René Meyer-
dierks oder des Kassenberichts von Frauke
Martens, wird der Förderverein vor allem
über die geleistetenAktionen imGeschäfts-
jahr 2014/15 berichten.

Im Februar 2015 konnten die neuen
Spiel-Gerätehäuser übergeben werden,
die Anschaffung durch den Förderverein
war schnell erledigt, lediglich der Bauplatz
und die Behördlichen Absprachen brach-
ten etwas Zeitaufwand in die Planung.
Dank der Hilfe einiger engagierter Eltern
hat das Team vom Verein den Bau schnell
abschließen können und die Schlüssel an
die Leiterin der Einrichtung, FrauSchmidts-
Major, im Februar übereicht.

Auch einige Neuanschaffung konnten
über den Verein realisiert werden. Neues
Sandspielzeug wie Bagger, Roller und
Schaufeln wurden angeschafft, aber auch
ein neues CD-Radio und ein Präsentations-
Beamer zum gemeinsamen Bücher lesen in
den Gruppen. Somit konnte der Förderver-
ein im Jahr 2014/15 den Kindergarten mit
knapp 4000 Euro unterstützen.

„Neue Mitglieder zur Unterstützung des
Vereins beziehungsweise des Kindergar-
tens sind immer gern gesehen“, betont Ha-
raldHayen, der ZweiteVorsitzende desGe-
meinnützige Förderverein Kindergarten
Berne.

Weiter Information zum Förderverein
und zu den Projekten erhalten interessierte
Bürgerinnen und Bürger dann auf der öf-
fentlich stattfindenden Jahreshauptver-
sammlung.

Schwanewede. Die Organisatoren des Ge-
werbevereins Schwanewede haben, was
den Termin der Boßeltour angeht, das rich-
tige Händchen gehabt. Bei wunderschö-
nem Herbstwetter ging es in diesem Jahr
vonMeyenburg aus los. Über 50Mitglieder
hatten sich zur fünften Ausgabe des Wett-
kampfes um Punkte und Pokal angemel-
det, darunter auch vierzehn Frauen – also
auch in diesemJahrwieder eine hohe Frau-
enquote in einer eher von Männern domi-
nierten Sportart. Aber mehr als der sportli-
che Ehrgeiz stand die Freude am geselli-
gen Beisammensein, an Spiel und Spaß im
Vordergrund.

„Wieder ein erfreulich große Resonanz”,
urteilte der Erste Vorsitzende Björn Oh-
landt, angesichts des Andrangs vor dem
Landhaus Meyenburg, dem diesjährigen
Ausgangspunkt der Boßel-Tour. Vom sport-
lichen Leiter Harald Müller jeweils einem
gesetzten Boßler (Gruppenleiter) zugelost
machten sich die Teilnehmer und Teilneh-
merinnen in acht Gruppen mit jeweils fünf
beziehungsweise sechs Akteuren auf den
7,3 Kilometer langen Kurs in Richtung
Schwanewede.

Die Strecke erwies sich als ideale Mi-
schung aus breiten wie schmalen asphal-
tierten Straßen, aber auch aus anspruchs-
vollen und schwer bespielbaren Sandwe-
gen, bei der mehr Technik denn Kraft ge-
fragt war und den Sportlern einiges abver-
langte. Die Streckenführung erstreckte
sich über die Siedscheljer Heide in Rich-
tungBrink und verlief dann überweitestge-
hend landwirtschaftlich genutzte Wege
nachHinnebeck,wo amEndenach dreiein-
halbstündigem Marsch beim Dorfgemein-
schaftshaus schonmal die erste Bilanz gezo-
gen werden konnte.

Ein Reisebus der Firma von Rahden
brachte alle müde gelaufenen und mit
reichlich Frischluft verwöhnten Boßler wie-
der zurück nach Meyenburg, wo schnell
die Ergebnislisten ausgewertet wurden.
Von der sportlichen Leitung wurde der
Wanderpokal des Gewerbevereins der er-
folgreichsten Mannschaft der Route über-
geben. Durchgesetzt haben sich die Ak-
teure um Andreas Hohorst mit Tanja Rost,
ChristinaOhlandt – die den Pokal zum drit-
ten Mal in Folge mitgewinnen konnte –,
Frank Bertram und Thomas Münster. Die
zweit- und drittplatzierten Teams wurden
mitMedaillen geehrt. ImLandhausMeyen-
burg klang der Abend mit einem italieni-
schen Büfett und in gemütlicher Runde
aus. Eine Fortsetzung ist für das nächste
Jahr fest eingeplant. Fazit: Wieder eine
tolle Veranstaltung mit motivierten Teil-
nehmern undmit prächtiger Stimmung.

Aumund·Vegesack. Am diesjährige DKV-
Tag (Deutscher Karate Verband) in Rast-
ede nahmen auch zehn Karatekas der
Sportgemeinschaft Aumund-Vegesack
teil. DasMotto desDKV-Tages lautete: „Ka-
rate imGesundheitssport, Breitensport und
Spitzensport“. Mit den DKV-Bundestrai-
nern Thomas Nitschmann, Efthimios Kara-
mitsos und BJT Klaus Bitsch sowie Jamal
Measara, Fritz Nöpel, Bernhard Milner,
Alexander Hartmann, Axel Markner, Vico
Köhler und Jürgen Fritzsche bot der DKV-
Tag wieder eine erlesene Trainerauswahl.

Den Auftakt des Lehrganges bestimmte
das gemeinsame Training mit allen Trai-
nern und Gästen. Mehrere hundert Kara-
teka, von jung bis alt, von Weiß- bis
Schwarzgurt, standen gemeinsam in der
Reihe und demonstrierten in der Rasteder
Sporthalle feldbreit große Geschlossen-
heit. Nach dem Aufwärmen durch den
WKF-Kampfrichter-Chairman Roland Lo-
winger gestalteten die DKV-Bundestrainer
Efthimios Karamitsos, Klaus Bitsch und
Thomas Nitschmann eine vielfältige Trai-
ningsstunde, die allen Teilnehmern sicht-
lich Spaß machte. Neben anspruchsvollen
Variantender Kihon-Kombination Sanbon-
Tsuki, wartete das Trainer-Trio mit ab-
wechslungsreichen Kumite-Partnerübun-
gen, bestehend aus Faust- und Fußtechni-
ken, auf.

DenRest des Tages hatten danndie Lehr-
gangsteilnehmer aus Nah und Fern sprich-
wörtlich die Qual der Wahl. In drei Hallen-
teilen konnte die Teilnehmer sich den par-
allel angebotenen Themenschwerpunkten
Gesundheitssport, Breitensport und Wett-
kampfsport eingehend widmen. Die hoch-
klassige Trainerriege bot für alle Gäste ein
spannendes Trainingsprogramm. Auf-
grund der umfangreichen und abwechs-
lungsreichen Agenda verging der Trai-
ningstag allen Teilnehmern viel zu schnell.
Mit strahlenden Gesichtern und neuen
Trainingsideen und Anregungen im Ge-
päck begaben sich die SAV-Karatekaswie-
der auf die Heimreise

Der SAV selbst bietet nun donnerstags
einen neuen Karate-Anfängerkurs für Ju-
gendliche und Erwachsene an. Das Trai-
ning ist immer von 19 bis 20 Uhr (bezie-
hungsweise 20.30Uhr) in der Turnhalle der
Lüder-Clüver-Schule, Fresenbergstraße 16
(nähe Ständer Blumenthal). Schwerpunkte
beim Anfängertraining: Aufbau der Kon-
zentrationsfähigkeit, Verbesserung der all-
gemeinen Beweglichkeit und Fitness,
Selbstbewusstsein stärken, Ruhe und Ge-
lassenheit bewusster umsetzen, Atem- und
Entspannungstechniken sowie Meditation
spielen eine wichtige Rolle, Gesundheits-
orientiertesAufwärmenundDehnen, Erler-
nen des rituellen Rahmens der Kampfkunst

Karate, Aufbau und Förderung der koordi-
nativen- und konditionellen Fähig- undFer-
tigkeiten (Grob- und Feinmotorik, Aus-
dauer, Kraft, Schnelligkeit, Grob- und Fein-
koordination).

In den SAV-Gruppen hat jeder die
Chance, innerhalb seiner körperlichen
Möglichkeiten Karate zu erlernen und dar-
über hinaus seine Fitness zu steigern. In
dem SAV-Training sind alle gut aufgeho-
ben, die sich ernsthaft mit Karate auseinan-
dersetzen wollen, egal ob ein ausgewoge-
ner Ausgleich zumAlltag oder größere kör-

perliche Herausforderungen gesucht wer-
den.

Durch die Konzentration auf den eige-
nenKörper bietet Karate eineguteMöglich-
keit, zu Ruhe und Ausgeglichenheit zu
kommen. Mitzubringen ist normales Sport-
zeug. Ziel des Kurses ist die Einführung ins
Karate und Vorbereitung auf die erste Gür-
telprüfung. Ein qualifizierter Trainerstab li-
zenzierter Schwarzgurtträger erwartet Inte-
ressiert beim Probetraining, um einen Ein-
blick zu geben. Infos unter Telefon
6007652 oder unter www.sav-karate.de.

Lemwerder. Anlässlich seines 111. Ge-
burtstages organisiert der LemwerderTurn-
verein (LTV) am Martinstag in Zusammen-
arbeit mit der Grundschule Lemwerder,
derKita Lemwerder, demCVJMKindergar-
ten, dem St.-Gallus-Kindergarten Alte-
nesch sowie den evangelischen und katho-
lischen Kirchengemeinden einen großen
bunten Laternenumzug. Der wird von der

Freiwilligen Feuerwehr und der Polizei
Lemwerder abgesichert. Der Lemwerder
Turnverein lädt dazu alle Kinder, Eltern,
Großeltern undVerwandte aus Lemwerder
und Umgebung am Dienstag, 11. Novem-
ber, herzlich ein. Der Lemwerder Turnver-
ein bittet, zu beachten, dass Kinder nur in
Begleitung einer Aufsichtsperson am Um-
zug teilnehmen dürfen.

Die Veranstaltung, die bei jedem Wetter
stattfindet, beginnt mit einer kurzen öku-
menischen Andacht zum Martinstag, be-
gleitet von Pastor Jochen Dallas um 17 Uhr
in der katholischen Kirche. Von dort startet
im Anschluss um 17.30 Uhr der Laternen-
umzug. Wer nicht an der Andacht teilneh-
men möchte, kann sich selbstverständlich
auch noch ab 17.30 Uhr dem Laternenum-
zug anschließen. Geplant ist ein Fußweg
von maximal 45 Minuten. Der Weg führt
von der Kirche zum Edenbütteler Teich.
Dort teilt sich der Laternenzug in zwei
Gruppen. Eine Gruppe geht links um den
See herum, die andere Gruppe nutzt die
rechte Uferseite. Am AWO-Seniorenwohn-
heim sind die Gruppen dann wieder ver-
eint und versammeln sich dort zumgemein-
samen Singen begleitet vom ökumeni-
schen Posaunenchor. Danach geht es über
die Stedinger Straße zurück bis zur Ampel
bei der LTV-Sportdiele. Um circa 18.15 Uhr
gibt es auf dem Pausenhof der Grund-
schule Lemwerder einen gemeinsamenAb-
schluss mit kurzem musikalischem Pro-

gramm. Wer dann noch Lust und Zeit hat,
ist eingeladen, sich ab 18.30 Uhr mit einem
warmen Getränk und einer Bockwurst für
den Heimweg zu stärken.

Aus organisatorischen Gründen wird um
eineAnmeldunggebeten.DieAnmeldefor-
mularewerden über die Grundschule Lem-
werder und die Kindergärten verteilt und
müssen bitte bis spätestens Mittwoch, 4.
November, wieder zurückgegeben wer-
den. Familien mit schulpflichtigen Kindern
geben ihre Anmeldung am besten über
denKlassenlehrer zurück. Familienmit jün-
geren Kindern haben die Möglichkeit, die
Anmeldung bei der Leitung in den jeweili-
gen Kindergärten abzugeben. Pro Familie
sollte nur eine Anmeldung mit den Namen
aller Teilnehmer abgegeben werden. Das
Anmeldeformular steht auch unter
www.lemwerder-tv.de zum Download und
kann in den Briefkasten der LTV-Ge-
schäftsstelle imRathaus jederzeit eingewor-
fen werden. Der LTV hofft, viele fröhliche
Kinder und Eltern mit bunten Laternen an
diesemNachmittag begrüßen zu können.

Bremen. Overeaters Anonymous (OA) ist
eine Gemeinschaft von Menschen, deren
gemeinsamesProblemein gestörtes Essver-
halten ist. Eine öffentliche Informationsver-
anstaltung gibt es amSonnabend, 31.Okto-
ber, von 15.15 bis 16.30 Uhr im Netzwerk
Selbsthilfe, Faulenstraße 31, 28195 Bre-
men. Jeder ist willkommen, einschließlich
derer, die meinen, dass sie ein Essproblem
haben und derjenigen, die sich um einen
Freund oder Verwandten sorgen.

Das Genesungsprogramm von OA wird
erklärt. Außerdem wird Doktor Zora Sten-
zig, Ärztin für Psychotherapeutische Medi-
zin, zumThema „Krankheit Essstörung“ in-
formieren. Mitglieder werden anwesend
sein, um ihre eigene Erfahrung mitzuteilen
und Fragen zu beantworten.

Im Jahr 1960 gegründet, kennt OA keine
festgelegten Mitgliedsbeiträge oder Ge-
bühren. Mitglied wird man einfach da-
durch, dass man den aufrichtigen Wunsch
hat, mit dem zwanghaften Essen aufzuhö-
ren. OA ist mit keiner öffentlichen oder pri-
vaten Organisation, politischen Bewe-
gung, Ideologie oder Religion verbunden.
Es gibt drei regelmäßig stattfindende OA-
Meetings in Bremen.

Weitere Informationen über diese beson-
dere Veranstaltung, über Overeaters An-
onymous im Allgemeinen oder über OA-
Meetings in der Umgebung erhalten Inter-
essierte auch auf der Internetseite
www.overeatersanonymous.de, gerne
auch persönlich unter Telefon
0421/533108 und auch per E-Mail an
oa-in-bremen@overeatersanonymous.de.

Blumenthal. Auf der schwimmenden An-
lage des Wassersportvereins Blumenthal
wurden zwei neue Regattaoptimisten ge-
tauft. In Anwesenheit der Sponsoren
wurde durch den ersten Vorsitzenden Jens
Tydeks die Gäste zur Doppeltaufe begrüßt.
Der Jugendleiter Heiko Köhler übergab
die Schiffe der Jugendgruppe, die sie von
ihren jüngsten Mitgliedern taufen ließ.
Charlotte taufte die „Aquaplaning“ und
Maya durfte die „De Blomendalerin“ tau-
fen. Beide Schiffe wurden dann zu Wasser
gelassen und von der Jugendgruppe zur
Vereinsregatta herausgefordert. Die Gäste
und Jugendlichen verbrachten anschlie-
ßend noch einen schönen Abend bei Grill-
würsten und Sprudel. Weitere Informatio-
nen zumWassersportverein Blumenthal fin-
den Sie auch im Internet auf der Seite
www.wvbl.de.

Die Kinder können viel im neuen Spiel-Ge-
rätehaus verstauen. FOTO: FR

Die Boßel-Sieger freuten sich über ihre Medail-
len und den Pokal.

Von Meyenburg ging es Richtung Schwanewede, unter anderem auf breiten und schmalen asphaltierten Straßen. Insgesamt eine Stecke mit durchaus
anspruchsvollen Abschnitten für die Boßelspieler. FOTOS: FR

Gemeinsam ließen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Boßeltour den Abend im Landhaus
Meyenburg ausklingen.

Die SAV-Trainer sind
Experten in der Ka-
rate-Kampfkunst, die
aus der Notwendig-
keit heraus entstand,
sich vor Gewalt zu
schützen. Beim Lehr-
gang bauten sie ihr
Wissen aus. FOTO: FR

Zahlreiche farben-
frohe Laternen ver-
sammeln sich am 11.
November zu einem
fröhlich bunten Um-
zug durch den Ort.
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Informationen zur
Hilfe bei Essproblemen

Engagement
für die Kleinen
Förderverein des Kindergartens tagt

He löppt noch!
Fünfte Boßel-Tour des Gewerbevereins Schwanewede wieder mit guter Resonanz / Viel Spaß und herrliches Wetter

SAV-Karatekas beim DKV-Tag / Neuer Anfängerkurs beginnt

Mit der Laternezum Martinstag in Lemwerder

Wassersportverein
tauft zwei neue Schiffe


